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„Adrenalin pur“ für die Trial-Akrobaten
Das Trialdorf Schatthausen hat mit dem Wasserfall auf dem MSC-Gelände eine neue Attraktion

Von Michael Rappe

Schatthausen. Wasser marsch! Als MSC-
Vorsitzender Martin Comos, Ortsvorste-
her Fritz Sandritter und Wieslochs Ober-
bürgermeister Dirk Elkemann am Frei-
tagabend gemeinsam den roten Knopf
drückten und unter viel Beifall der Eh-
rengäste, Vereinsmitglieder und Besu-
cher erstmals das Wasser über die Steine
und Felsen am MSC-Clubhaus plätscher-
te, da war ein langer, aufreibender Weg
durch die Instanzen zu Ende. 2008 hatte
Comos bei einem Trial-WM-Lauf in Lu-
xemburg die Idee, einen Wasserfall als
Sektion für die Fahrrad- und Motorrad-
trialer zu bauen. Damals ahnte er nicht
im Entferntesten, dass die Realisierung
zehn Jahre dauern würde. Zahllose Ver-
handlungen mit den Ämtern, Gutachten,
Planänderungen – „mir sind schon ein
paar graue Haare gewachsen“, gab Co-
mos zu. Im Frühsommer 2017 wurde mit
dem Bau begonnen, nach 14 Monaten ist
nun alles fertig.

„Schatthausen hat eine neue Attrak-
tion, das ist eine ganz besondere Sektion,
mit der wir ein Alleinstellungsmerkmal
in Deutschland haben“, sagte Dirk El-
kemann und lobte die Beharrlichkeit von
Martin Comos, denn ohne ihn gäbe es den

Wasserfall nicht, es sei sein Baby, das er
mit ungeheurer Ausdauer verfolgt habe.

Und dann probierten die Fahrrad-
trialer Malte Engelhard, David Hoff-
mann und Leon Müller sowie die Mo-
torradtrialer Hendrik Waldi, Justin
Hübsch und Simon Neininger die neue
Sektion erstmals aus. Moderator Jona-
than Sandritter erklärte den Anwesen-
den die Besonderheiten. Manch einer
brauchte mehrere Anläufe über die Hin-
dernisse, musste erst einmal nach dem
idealen Weg suchen. „Das ist schon rut-
schig, ich bin gespannt, wer sich als Ers-
ter mit dem Hintern ins Wasser setzen
wird“, meinte Sandritter launig.

Doch die Trialer zeigten, was sie drauf
haben, und begeisterten die Zuschauer.
„Ich muss erst mal den Mund zukrie-
gen“, war Oberbürgermeister Elkemann
total beeindruckt. Leon Müller schaffte
es ganz nach oben und hob triumphie-
rend die Hände, dann tat es auch Hen-
drik Waldi ihm gleich. „So einen Hang
hochzuspringen, das ist Adrenalin pur“,
meinte Müller nach seinem Kunststück.
Noch nie war er über einen Wasserfall ge-
fahren.

In gut zwei Wochen wird die Sektion
ihre Feuertaufe im Wettkampf bei den
deutschen Jugendmeisterschaften im

Motorradtrial haben. Dann ist auch Jus-
tin Hübsch aus Dielheim dabei. „So eine
Sektion ist etwas ganz anderes, weil es
nass ist. Wenn dann noch Moos darauf
kommt, wird es sehr rutschig.“ Dann sei
ganz starke Konzentration nötig und
Hübsch ist überzeugt, dass die auswär-
tige Konkurrenz dort Probleme haben
wird. Hendrik Waldi hatte schon ein paar
Tests gemacht, vor Publikum fuhr er aber
das erste Mal. „Die Sektion ist schwie-
riger geworden als geplant, ich bin selbst
erschrocken“, sagte er.

Derweil war Martin Comos, dem „Va-
ter“ des Wasserfalls, die Erleichterung
anzusehen. Schließlich war bei vielen
Vereinsmitgliedern die Skepsis groß ge-
wesen. „Die Anteilnahme der Bevölke-
rung hat mich überrascht“, sagte Comos
und dankte sowohl den Sponsoren als
auch den tatkräftigen Mitgliedern.

600 Liter Wasser werden pro Minute
nach oben gepumpt. Es klingt wie ein Ge-
birgsbachrauschen, wenn das Wasser
nach unten plätschert. Scheinwerfer sor-
gen in verschiedenen Farben für schöne
Lichteffekte im Dunkeln. Auch für Spa-
ziergänger eine echte Attraktion, eine
Zierde für Schatthausen, das seinem
weltweiten Ruf als Trialdorf wieder ein-
mal Ehre macht.

Eröffnung der einzigartigen Wasserfall-Sek-
tion beim MSC Schatthausen. Der MSC-Vor-
sitzende Martin Comos, OB Dirk Elkemann
und Ortsvorsteher Fritz Sandritter (von links)
geben das Signal „Wasser marsch“. Dann
stellen sich die Trial-Sportler zum ersten Mal
der Herausforderung, die neue Sektion zu be-
zwingen. Fotos: Pfeifer

Baiertals Kerwe: von der Sonne verwöhnt
Drei Tage wird in Wieslochs Stadtteil ausgelassen gefeiert – Heute geht es noch einmal hoch her – Feuerwerk am Abend

Baiertal. (hds) „Da habt ihr das Ding.“
Ortsvorsteher Karl-Heinz Markmann
überreichte den Schlüssel der Ortsver-
waltung nicht etwa resignierend an die
beiden „Kerwe-Bojemoschda“ Sven
Schmidt und Christian Kuntschik, viel-
mehr zeigte er sich erfreut über das herr-
liche Spätsommerwetter zum Auftakt der
41. Auflage der „Briggehosslaer Stroo-
ßekerwe“. Bis einschließlich heute über-
nehmen die Kerweborschde die Regent-
schaft in Baiertal. Begleitet vom Musik-
verein wurde auf dem eigens errichteten
Brückenaufbau über dem Gauangelbach
die sechste Jahreszeit in dem Wieslocher
Stadtteil zünftig gestartet, unterstützt
von Weinkönigin Mona und ihrer Prin-
zessin Verena. OB Dirk Elkemann, in
schützender Schürze angetreten, stach
mit einem einzigen gezielten Schlag das
Fass des von der Dachsenfranz-Brauerei
gestiftete Freibiers an, aus den Laut-
sprechern erklang ein Song der Kerwe-
borschte. Es konnte losgehen.

„Statt Supp gibt es ab jetzt nur Gers-
tensaft, und zwar so lange, bis der Ranze
spannt“, verkündeten Schmidt und
Kuntschik dem Kerwe-Volk, das in gro-
ßer Zahl erschienen war. Schon vorher
hatten sich die ersten Besucher an der
Kerwemeile entlang des Gauangelbachs,
der sich wegen der Trockenheit als spär-
lich fließendes Rinnsal präsentierte, ein-
gefunden, um sich an den Angeboten der
Stände und Buden zu erfreuen. Flamm-
kuchen waren bei vielen der große Ren-
ner, aber auch Winzerbraten, Fischbröt-
chen oder Zwiebelkuchen fanden reißen-
den Absatz. Und verdursten mussten die
Gäste ebenfalls nicht. Für die kleinen Be-
sucher gab es Waffeln, Eis, diverse Sü-
ßigkeiten und Gelegenheit, mit dem Ka-
russell ein paar Runden zu drehen.

Mit dabei wieder zahlreiche Baierta-
ler Vereine, die sich um das leibliche Wohl
der Besucher kümmerten. So die Spiel-
vereinigung, der Musikverein, der Froh-
sinn, das DRK und viele Schausteller.
Beim Bachquiz konnten Vertreter der
Vereine zeigen, wie es um ihr Wissen um
lokale Gegebenheiten bestellt ist, und
wenig später zeigten fesche Damen die
neusten Trends bei einer Modenschau bei
„Uschi’s Modeshop“, ehe es am Abend
nach Sonnenuntergang nochmals hell
wurde. Die Gruppe „Avyra Dansare“ leg-
te mächtig los und faszinierte die Besu-

cher mit einer Feuershow.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen

des Festumzugs (die RNZ wird darüber
gesondert berichten) unter dem Motto
„Baiertal im Jahr 2100“. Zuvor bereits
hatte man sich am Gauangelbach zum

ökumenischen Gottesdienst getroffen.
Am Nachmittag wurde die Kerwerede ge-
halten und es wurde die „Schlumpel“ ge-
tauft, die getreu des Umzugsmottos auf
den Namen „Futura aus der Zukunft“
hört. „Dass die Kerweschlumpel, die sie-

ße Maid, kummt net aus unsrer heidisch
Zeit, des konn ma seje uf de erschde Blick,
isch sehr modern und äußerschd schick“,
waren die begleitenden Worte bei der In-
thronisierung der in glitzerndes Outfit
gewandeten Dame. Später konnten Mu-
tige ihre Geschicklichkeit beim erstmals
stattfindenden Wettbewerb „Schlag de
Kerweborschd“ unter Beweis stellen.
Sportlich ging es am frühen Abend wei-
ter, stand doch wieder die Baiertaler
Ortsmeisterschaft im Bullriding auf dem
Programm. Während des Tages hatte
Marianne Kammer zum Flohmarkt ein-
geladen, der Erlös fließt in die Kasse der
Pestalozzischule.

Heute werden die Stände ab elf Uhr
geöffnet. Um 17 Uhr wird „Glendadaaf“
fortgeführt. Dabei werden von Vertre-
tern des Ortschaftsrats mundartliche Be-
griffeamBrückengeländerverewigt.„Für
uns folgt dann der traurige Teil der Ker-
we: Die Schlumpel wird beerdigt“, so
Sven Schmidt. Außerdem wandert der
Rathausschlüssel wieder zurück zum
Ortsvorsteher. Gegen 21 Uhr beschließt
ein Feuerwerk die drei tollen Tage.

Im kommenden Jahr wird die Kerwe
übrigens umziehen. Da der Gauangel-
bach in Sachen Hochwasserschutz aus-
gebaut wird, soll die 42. Kerwe auf dem
Festplatz stattfinden.

Schlüsselübergabe, Fassanstich durch denOB, Taufe der Kerweschlumpel und natürlich zünf-
tige Musik: Das waren die Höhepunkte der „Briggehossla-Kerwe“ am Samstag. Fotos: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Vortrag über chinesische Medizin
Wiesloch. Stadtseniorenrat, Bürger-
treff am Adenauerplatz (Bütz) und
VHS ab 60 laden ein zum Vortrag
„Chinesische Medizin im Vergleich zur
westlichen Medizin“, der am Don-
nerstag, 20. September, um 15 Uhr im
katholischen Gemeindehaus in Wies-
loch zu hören ist. Als eine der ältesten
Heilkünste vereint die traditionelle
chinesische Medizin Jahrtausende
überliefertes Wissen für ein harmo-
nisches Zusammenspiel von Körper,
Geist und Seele und damit für Ge-
sundheit und Wohlbefinden. Referen-
tin Rosemarie Heyny erklärt die Be-
sonderheiten des chinesischen Medi-
zinsystems und erläutert die Unter-
schiede zum westlichen System. Der
Besuch ist kostenfrei, aus organisa-
torischen Gründen wird um Anmel-
dung bei der VHS unter
0 62 22/9 29 60 gebeten.

AVR bietet Führungen an
Wiesloch. Wer gerne hinter die Ku-
lissen schauen und erfahren möchte,
welche Aufgaben die AVR Kommunal
GmbH zu erledigen hat, damit der Müll
umwelt- und fachgerecht weiterver-
arbeitet beziehungsweise entsorgt
werden kann, hat die Möglichkeit, den
Wertstoffhof der AVR-Anlage Wies-
loch (Bruchwiesen 8) zu besichtigen.
Die nächsten Führungstermine sind
am Donnerstag, 20. September, und
Mittwoch, 10. Oktober. Die Führun-
gen beginnen immer um 14 Uhr und
dauern circa eineinhalb Stunden.
Treffpunkt ist beim Wiegehaus. Die
AVR empfiehlt wetterfeste Kleidung
und festes Schuhwerk. Anmeldungen
nimmt das Team der Abfallberatung
unter 0 72 61/ 93 15 10 oder abfall-
beratung@avr-kommunal.de ent-
gegen.

„Der kleine Rabe Socke“
Wiesloch/Walldorf. Das Theater vom
Rabenberg ist mit dem Figurenthea-
terstück „Der kleine Rabe Socke“ nach
dem Buch von Nele Moost und Annet
Rudolph in der Region zu Gast. Auf-
führungen sind am Donnerstag, 20.
September, 16 Uhr, im katholischen
Pfarrsaal Walldorf und am Freitag, 21.
September, 16 Uhr, im Laurentius-
saal Wiesloch. Karten gibt es nur an
der Tageskasse ab 30 Minuten vor Be-
ginn. Das Stück ist für Kinder ab drei
Jahren und dauert circa 45 Minuten.

Museumsführungen
für Gruppen

Wiesloch. Die Stadt Wiesloch hat im mit-
telalterlichen Wehrturm im „Dörndl“ ein
kleines, liebevoll gestaltetes Museum
eingerichtet, in dem ausgewählte Expo-
nate gezeigt werden. Ab sofort können
hier auf Anfrage wieder individuelle
Führungen für Kindergärten, Schulklas-
sen und Gruppen angeboten werden. Die
Themen sind „Die Stadt im Mittelalter“,
„Bergbau“ und „Früh- und Provinzial-
römische Geschichte“. Da die Führun-
gen ehrenamtlich übernommen werden,
wird gebeten, unter 0 62 22/8 43 05 oder
museum@wiesloch.de einen Termin zu
vereinbaren. Ein Schwerpunkt des Mu-
seums ist der Wieslocher Bergbau, der seit
keltischer Zeit bis in die 1950er Jahr be-
trieben wurde. Der zweite Schwerpunkt
widmet sich der Archäologie. Exponate
aus der Bronze- und Urnenfelderzeit so-
wie aus der provinzial-römischen Perio-
de zeugen von der frühen Siedlungsge-
schichte und den Ursprüngen Wieslochs.
Das Museum ist nach wie vor sonntags
von 14 bis 16 Uhr für Interessierte ge-
öffnet, außerdem zu großen Innenstadt-
festen auch samstags.

Seminar „Babykost
selbst gekocht“

Wiesloch. Im Rahmen der Landesinitia-
tive „BeKi – Bewusste Kinderernäh-
rung“ bietet das Forum Ernährung des
Landratsamts des Rhein-Neckar-Kreises
den Kurs „Babykost selbst gekocht“ an.
Dieser Kurs findet am Mittwoch, 26. Sep-
tember, von 14 bis 16 Uhr in der Land-
ratsamts-Außenstelle in Wiesloch
(Adelsförsterpfad 7) statt und richtet sich
an Eltern mit Säuglingen ab fünf Mona-
ten. Neben den theoretischen Grundla-
gen zur Einführung der Beikost erfahren
die Teilnehmer auch, wie in kurzer Zeit
und mit geringem Aufwand die Klein-
kindkost möglichst vitamin- und mine-
ralstoffschonend selbst hergestellt wer-
den kann. Die Veranstaltung ist kosten-
frei, Lebensmittelkosten werden umge-
legt. Anmeldungen bis spätestens Don-
nerstag, 20. September, an Uschi Schnei-
der, Telefon 0 62 22/30 73 43 63, oder an
E-Mail uschi.schneider@rhein-neckar-
kreis.de.

Kunstausstellung
„Natur & Fantasie“

Wiesloch. Am Freitag, 21. September,
wird um 18 Uhr eine neue Ausstellung im
Wieslocher Rathausfoyer offiziell eröff-
net. Die Wieslocherin Katrin Roß stellt
unter dem Titel „Natur & Fantasie“ ihre
Werke der Öffentlichkeit vor. Als Na-
turwissenschaftlerin fasziniert Katrin
Roß, was die Natur kann und macht, als
Künstlerin fasziniert sie, was Menschen
können und machen. Natur und Kunst
sind für sie keine Gegensätze, sondern er-
gänzen sich und bereichern sich. Das
Gegensätzliche prägt die Bilder von Ka-
trin Roß. Eine besondere Faszination geht
hierbei von den Kontrasten und Farben
aus. Zur Vernissage begrüßt Bürgermeis-
ter Ludwig Sauer, Kunsthistorikerin Le-
na Berkler führt in das Werk ein. Die mu-
sikalische Umrahmung übernimmt Ben-
jamin Steinmann (Musikschule Südliche
Bergstraße) am Marimbafon. Die Aus-
stellung ist im Rathaus bis Samstag, 20.
Oktober, zu besichtigen. Die Künstlerin
ist Mittwoch, 26. September, und am
Mittwoch, 10. Oktober, jeweils von 16 bis
18 Uhr persönlich anwesend.

Pferdewallfahrt auf
den Letzenberg

Malsch. Am Sonntag, 30. September, fin-
det die traditionelle Pferdewallfahrt auf
den Letzenberg statt. Die erste Pferde-
segnung auf dem Letzenberg, nach einer
Idee von Dr. Johanna Mächtel und vom
früheren Ortsgeistlichen Fridolin Bigott
aufgenommen, liegt bereits über 40 Jah-
re zurück. Seit dieser Zeit findet all-
jährlich am letzten Sonntag im Septem-
ber die Pferdewallfahrt statt, zu der oft-
mals schon über 200 Reiter aus nah und
fern kamen. Am 30. September treffen die
Reiter gegen 10 Uhr mit Pferden, Kut-
schen und Karossen in Malsch ein und
stellensichamwestlichenOrtseingangbei
der Katharinenkapelle auf. Nach dem ob-
ligatorischen Satteltrunk durch den Ver-
kehrs- und Heimatverein geht es um 10.30
Uhr durch die Hauptstraße zum Letzen-
berg, wo um 11 Uhr die Pferdesegnung
stattfindet. Anschließend können die
Teilnehmer das Herbstfest im Letzen-
berg-Tierpark besuchen. Dort ist für
Speis und Trank gesorgt.




